




Das Präsidium des Roten Kreuzes in der Region Hannover (von links nach rechts):
Michael Flohr (Regionsbereitschaftsleiter), Holger Rathjens (Katastrophenschutzbeauftragter), Gabriele Jakob, Adis Ahmetovic (Vizepräsident, MdB), 
Rainer Fredermann, Dr. Sascha Enax (Regionsverbandsarzt), Petra Hunger, Dr. Gabriele Willms (Justitiarin), Prof. Dr. Stefan Birkner (Vizepräsident), 
Martina Rust (Präsidentin), Christiane Hinze, Lukas Kleinrensing (Vertreter des Jugendrotkreuzes), Djenabou Diallo Hartmann (MdL), Thomas Brauer (Finanzen) und  
Rolf Posor. Auf dem Foto fehlen: Rüdiger Nijenhof und Denise Kühl (Ausbildungsbeauftragte)

tragter ist. Weitere Präsidiumsmitglieder sind Thomas Brauer 
– Mitglied für Finanzen, Dr. Gabriele Willms – Justitiarin, Lukas 
Kleinrensing – JRK-Regionsjugendleitung, Michael Flohr 
– Regionsbereitschaftsleiter, Dr. Sascha Enax – Regionsver-
bandsarzt, Holger Rathjens – Katastrophenschutzbeauftrag-
ter, Djenabou Diallo-Hartmann (MdL), Rainer Fredermann, 
Petra Hunger, Rolf Posor, Rüdiger Nijenhof, Christiane Hinze, 
Denise Kühl – Ausbildungsbeauftragte, Gabriele Jakob. 
In dieser Sitzung wurde auch eine neue Satzung für den DRK-
Regionsverband verabschiedet. Die neue Satzung wurde 
nach Vorgaben des Rotkreuz-Generalsekretariates erarbeitet 
und konnte nach intensiver zweijähriger Arbeit umgesetzt 
werden.

Kooperation mit der Universität Hannover fortgeführt
Besonders erfreulich ist, dass 2024 die Kooperation mit der 
Juristischen Fakultät der Leibniz Universität Hannover erneut 

erfolgreich fortgesetzt wurde. Gemeinsam mit dem Institut für 
Internationales Recht veranstaltet das Rote Kreuz in der Regi-
on Hannover regelmäßig die „Hannoverschen Gespräche zum 
Humanitären Völkerrecht“ – eine etablierte Diskussionsreihe, 
die Expertinnen und Experten aus Praxis und Forschung zu-
sammenbringt. Die Reihe dient dem Austausch über aktuelle 
Herausforderungen des humanitären Völkerrechts und stärkt 
das Bewusstsein in der Zivilgesellschaft für die Bedeutung 
von Recht, Humanität und Konfliktregelung. Gerade in Zeiten 
globaler Krisen und gewachsener Spannungen ist dieser 
Dialog wichtiger denn je.
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Bericht des Vorstandes: 
Gemeinsam gestalten 
wir die Zukunft
Das Jahr 2024 stand beim Deutschen Roten Kreuz in der Region Han-
nover ganz im Zeichen der Weiterentwicklung: Sichtbarkeit, Attrak-
tivität als Arbeitgeber und die Stärkung der sozialen Infrastruktur 
standen im Mittelpunkt. Zwei große Projekte prägen diese Entwick-
lung – die neue Arbeitgeberkampagne „Du zählst!“ und die intensive 
Vorbereitung für den Neubau des Rotkreuz-Zentrums Hannover.

Neue Arbeitgeberkampagne: „Du zählst!“
Mit der Kampagne „Du zählst!“ setzt das Rote Kreuz in der 
Region Hannover ein starkes Zeichen für Wertschätzung, 
Teamgeist und moderne Arbeitgeberkommunikation. Ziel ist 
es, dem Fachkräftemangel aktiv zu begegnen und gleichzei-
tig die Sichtbarkeit des Roten Kreuzes in der Stadt und der 
Region zu erhöhen.

Die Kampagne wurde gemeinsam mit Mitarbeitenden ent-
wickelt – in Workshops, bei der Auswahl der Leitbotschaften 
und bei mehreren Fotoshootings. So entstand ein authenti-
sches Bild der vielfältigen Rotkreuzfamilie. Die entstandenen 
Motive werden auf Fahrzeugen, Plakaten, Social Media-Kanä-
len und dem Karriereportal sichtbar. Bereits nach kurzer Zeit 
zeigte sich eine deutliche Resonanz bei den Menschen in der 
Region, und die Kampagne trug dazu bei, das Interesse an 
Mitarbeit im Roten Kreuz spürbar zu steigern.

„Du zählst!“ steht für das, was das Rote Kreuz ausmacht – 
Nähe, Menschlichkeit und ein starkes Miteinander. Mit dieser 
Kampagne wird gezeigt, was wirklich zählt: die Menschen 
hinter dem Roten Kreuz.
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Das neue Rotkreuz-Zentrum in Hannover –
ein Leuchtturmprojekt entsteht
Ein weiteres zentrales Zukunftsprojekt ist der geplante Neu-
bau des Rotkreuz-Zentrums Hannover auf dem Gelände der 
ehemaligen Expo. 2024 wurde intensiv an den Grundlagen 
für dieses architektonische und soziale Leuchtturmprojekt 
gearbeitet.
Das neue Rotkreuz-Zentrum wird ein Ort, der Verwaltung, 
Pfl ege, Beratung, Bildung und soziale Angebote unter einem 
Dach vereint. Geplant sind unter anderem eine Autismusam-
bulanz, Kurzzeitpfl ege, Wohnschule, Jugendhilfe, ein Inklusi-
onsbistro sowie Angebote für Migrations- und Sozialberatung 
und Sprach- und Integrationskurse.

Sehr gut erreichbar:
Ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, der Stadtbahn oder dem Auto – das neue Rot-
kreuz-Zentrum in Hannover ist hervorragend ans Vekehrsnetz angebunden.

Das Rotkreuz-Zentrum wird ein Ort der Begegnung, Teilhabe 
und Innovation – ein sichtbares Zeichen für gelebte Inklusion 
und soziale Verantwortung in der Landeshauptstadt. 2024 
wurden die Planungs- und Förderprozesse entscheidend 
vorangebracht, die architektonische Gestaltung konkretisiert 
und die Projektstruktur etabliert. Der Baubeginn ist für 2026 
vorgesehen, die Fertigstellung für 2029.
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Bilanz des DRK-Region 
Hannover e. V.

 

„Wir haben den Jahresabschluss des Deutsches Rotes Kreuz 
Region Hannover e. V., Hannover – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Nach 
unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 
2024 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 2024. Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 
HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt 
hat.“ Die Wirtschaftsprüfer erteilen ein uneingeschränktes Testat.

Testat
der Wirtschaftsprüfer Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuerberatungsgesellschaft:

Jahresabschluss 2024*

* ohne Beteiligungen
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Betriebsvergleich 2022 bis 2024

Wirtschaftliche Entwicklung 2022 bis 2024
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Compliance

Arbeitssicherheit/ 
Hygiene

Stabsstelle für 
Sonderaufgaben

Geschäftsbereich I

Nat. Hilfsgesellschaft
	� Bereitschaften, Katastrophenschutz
	� Erste Hilfe
	� Hausnotruf
	� Liegenschaften

Geschäftsbereich II

Hilfsdienste 

	� DRK-Rettungsdienst Hannover gGmbH
	� DRK-Rettungsdienst in der Region Hannover gGmbH
	� DRK-Rettungs- und Transportdienste 

Hildesheim/Hannover gGmbH
	� DRK-Hilfsdienste in der Region Hannover gGmbH
	� DRK-Fahrservice Hannover/Hildesheim gGmbH

Geschäftsbereich III

Pflege und Gesundheit
	� DRK-Pflegedienste in der Region Hannove gGmbH

AufsichtsratAufsichtsrat

Verwaltung 

	�  Finanzbuchhaltung
	�  Controlling
	�  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	�  Fördermittelmanagement

ServiceZentrum für  
Ortsvereine/ Freiwilligen-

arbeit

	�  Ambulanter Palliativ- und Hospizdienst

Für die einzelnen Gesellschaften 

existieren Aufsichtsräte.

Stand: Oktober 2025

Organigramm des 
DRK-Region Hannover e. V.
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Mitgliederversammlung

Präsidium

Vorstand Vorständin

Leitung Vorstands- 
angelegenheiten

Datenschutz

ESF/Bildung

Betriebsrat

DRK-Kinder- und 
Jugendstiftung

Verwaltung 

	�  Personalwesen
	�  EDV/IT

Behindertenhilfe/ 
Inklusion

Geschäftsbereich IV

Wohlfahrt und Soziales
	� DRK-Soziale Dienste in der Region Hannover gGmbH
	� DRK-Inklusionsbetrieb Region Hannover gGmbH

Geschäftsbereich V

Kinder- und Jugendhilfe
	� DRK-Kinder- und Jugendhilfe in der Region Hannover gGmbH

Aufsichtsrat Aufsichtsrat

	� Jugendrotkreuz	�  Soziales / Migration
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Zukunft schenken – 
Chancen schaffen
Seit über 20 Jahren setzt sich die DRK-Kinder- und Jugendstiftung 
in der Region Hannover für Kinder und Jugendliche in der Region 
Hannover ein. 2004 gegründet, fördert sie seither Projekte, die jun-
gen Menschen neue Perspektiven eröffnen, Teilhabe ermöglichen 
und Bildung erlebbar machen.

Unter dem Motto „Begegnung macht stark!“ entstanden im 
vergangenen Jahr Ferien- und Freizeitangebote, die Gemein-
schaft und Zusammenhalt lebendig werden ließen. Besonders 
der Familienunterstützende Dienst (FuD) profitierte von dieser 
Förderung: Bei Alpakawanderungen, Bauernhofbesuchen und 
kreativen Ferienaktionen trafen Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung aufeinander – ein gelungenes Beispiel 
für gelebte Inklusion. Auch Ausflüge für geflüchtete Familien 
halfen, Brücken zu bauen und Momente der Freude und Ent-
lastung zu schaffen.

Jugendrotkreuz erhält Förderung für neue Lernformen
Darüber hinaus unterstützte die Stiftung Bildungs- und Bewe-
gungsprojekte in den Kindertagesstätten des Roten Kreuzes. 
Kinder konnten spielerisch die Welt der Technik entdecken, 
erste Experimente mit Stromkreisen durchführen und ihre 
Neugier entfalten. Das Jugendrotkreuz erhielt Förderung für 
neue Lernformen – etwa durch Virtual-Reality-Brillen, die 
Einblicke in digitale Lernwelten ermöglichen. Der neu an-
geschaffte Rollstuhlparcours sensibilisiert Jugendliche für 
Barrieren im Alltag und stärkt das Verständnis für ein selbst-
verständliches Miteinander.

Nachhaltige Wirkung zeigen auch die Förderungen in der 
Autismus-Ambulanz und in Einrichtungen für geflüchtete 
Jugendliche. Eine speziell entwickelte Bewegungsrolle unter-
stützt Kinder mit Autismus dabei, ihr Körpergefühl zu schulen 
und die Umwelt auf spielerische Weise wahrzunehmen. Für 

Neue Perspektiven für junge Menschen:
Die Kinder- und Jugendstiftung fördert seit mehr als 20 Jahren Projekte, die 
unter anderem für ein Mehr an Teilhabe sorgen.

unbegleitete minderjährige Flüchtlinge entstand mit Hilfe der 
Stiftung eine Fahrradwerkstatt – ein Ort des Lernens, der Be-
gegnung und des handwerklichen Ausprobierens.

Ob Experimente in der Kita, kreative Freizeitgestaltung oder 
inklusive Freizeitangebote – die Projekte der DRK-Kinder- und 
Jugendstiftung zeigen eindrucksvoll, wie viel erreicht werden 
kann, wenn Engagement, Gemeinschaft und Förderung zu-
sammenwirken.
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Unsere Grundsätze
Die Grundsätze des Roten Kreuzes und Roten Halbmondes wurden auf 
der XX. Internationalen Rotkreuz-Konferenz 1965 in Wien verkündet.

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung, 
entstanden aus dem Willen, den Verwundeten der
Schlachtfelder unterschiedlos Hilfe zu leisten, bemüht
sich in ihrer internationalen und nationalen Tätigkeit, 
menschliches Leiden überall und jederzeit zu verhüten
und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit
zu schützen und der Würde des Menschen Achtung zu
verschaff en. Sie fördert gegenseitiges Verständnis,
Freundschaft, Zusammenarbeit und einen dauerhaften
Frieden unter allen Völkern.

Menschlichkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unterscheidet 
nicht nach Nationalität, Rasse, Religion, sozialer Stellung
oder politischer Überzeugung. Sie ist einzig bemüht, den 
Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen und dabei
den dringendsten Fällen Vorrang zu geben. 

Unparteilichkeit

Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich
die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung der
Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder Zeit,
an politischen, rassischen, religiösen oder ideologischen 
Auseinandersetzungen.

Neutralität

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist unabhängig. 
Wenn auch die nationalen Gesellschaften den Behörden
bei ihrer humanitären Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur
Seite stehen und den jeweiligen Landesgesetzen unterworfen
sind, müssen sie dennoch eine Eigenständigkeit bewahren, 
die ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln.

Unabhängigkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkörpert
freiwillige und uneigennützige Hilfe ohne jedes Gewinnstreben.

Freiwilligkeit

In jedem Land kann es nur eine einzige nationale Rotkreuz- 
oder Rothalbmondgesellschaft geben. Sie muss allen off en ste-
hen und ihre humanitäre Tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben.

Einheit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist weltumfassend. 
In ihr haben alle nationalen Gesellschaften gleiche Rechte
und die Pfl icht, einander zu helfen.

Universalität
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		  facebook.com/drkhannover 
 
 
		  instagram.com/drk_region_hannover 
 
 
		  tiktok.de/@drk_region_hannover 
 
 
		  https://www.drk-hannover.de

DRK-Region  
Hannover e. V.
Karlsruher Straße 2c 
30519 Hannover
 
 
Telefon:	 0511 3671-0
E-Mail:	 info@drk-hannover.de


